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Er vertraut der Logik.

Sie lebt im Chaos.

Zwischen den Zeilen des Codes entdecken sie eine Wahrheit, die niemand überleben sollte.
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Das erste Zeichen war kein Fehler.

Timing.

Die Ringleuchte stockte.

Ein Frame.

Weg.

Dann wieder da.

Zu sauber.

Margarethe lächelte weiter.

„...Authentizität ist keine Strategie.“

Eine kurze Pause.

„Eine Entscheidung.“

Die Zahl unten rechts stieg.

2,8 Millionen.

2,9.

3,1.

Der Chat kippte.

Nicht schneller.

Synchron.

Zahlen.

Wiederholungen.

Muster.

Margarethe blinzelte.

Einmal.

„Okay...“

Ein Atemzug.

Kontrolliert.

„Das ist neu.“

Keine Emojis.

Keine Reaktionen.

Nur Struktur.

Koordinaten.

Hex-Werte.

Deckungsgleich.

Perfekt ausgerichtet.

Das Geräusch kam nicht aus dem Raum.

Es lag darunter.

Ein feines Sirren.

Spürbar im Kiefer.

Nicht im Ohr.

Sie hielt still.

Der Router: stabil.

Grün.

Upload konstant.

Alles normal.

Nichts normal.

„Wer hat Zugriff auf meinen Stream?“

Ihre Stimme ruhig.

Zu ruhig.

Der Chat antwortete.

Als Block.

DU BIST IM SYSTEM

Einmal.

Dann wieder.

Dann übereinander.

Exakt.

Margarethe ließ ein kurzes Lachen hören.

Ohne Wärme.

„Sehr originell.“

Die Ringleuchte zuckte erneut.

Ein minimaler Versatz.

Diesmal blieb er länger.

Das Sirren verstärkte sich.

Ein Puls.

Licht.

Ihre Finger glitten über das Tablet.

Netzwerk.

Diagnose.

Reconnect.

Das WLAN-Symbol verschwand.

Der Chat blieb.

Unverändert.

Aktiv.

Margarethe stoppte.

Das Tablet reagierte.

Verzögert.

Als würde etwas dazwischen liegen.

Eine Instanz.

Nicht sichtbar.

Aber da.

Sie atmete flacher.

„Das ist nicht möglich.“

Ihr Blick fiel auf den Lippenstift.

Goldene Hülle.

Schwer.

Fremd.

Ein feiner Spalt entlang der Kante.

Das Sirren reagierte darauf.

Stärker.

Rhythmisch.

Margarethe griff danach.

Langsam.

Präzise.

„Der war nicht in meinem Setup.“

Die Kamera lief weiter.

Über drei Millionen Zuschauer.

Sie drehten das Objekt in ihrer Hand.

Ein leises Einrasten.

Mechanisch.

Sauber.

Zu sauber.

Kein Farbkern.

Im Inneren:

Glasfaser.

Dünn.

Goldbeschichtet.

Licht lief hindurch.

In Intervallen.

Exakt.

Ein Code.

Margarethe hielt inne.

Zu lange.

Das Tablet reagierte.

Ohne Berührung.

Der Bildschirm wechselte.

Kein Menü.

Kein System.

Nur Text.

DU BIST NICHT DIE NUTZERIN

Ihre Stimme blieb ruhig.

„Wer ist das?“

Keine Antwort.

Der nächste Satz.

Sofort.

DU BIST DIE SCHNITTSTELLE

Ein Temperaturabfall.

Leicht.

Aber spürbar.

Ihre Haut reagierte.

Vor ihrem Kopf.

Die Zuschauerzahl stieg.

3,4 Millionen.

Der Chat war jetzt nur noch Bewegung.

Gleichförmig.

Das Licht im Kabel beschleunigte sich.

Margarethe legte den Lippenstift zurück.

Zu spät.

Das Tablet öffnete die Kamera.

Nicht die Frontkamera.

Die Rückkamera.

Sie sah sich selbst.

Von hinten.

Ein Winkel, der nicht existierte.

Ihre Schultern spannten sich.

Minimal.

„Nein.“

Das Bild zuckte.

Etwas bewegte sich.

Hinter ihr.

Kein Körper.

Nur eine Verschiebung.

Nähe.

Sie drehte sich um.

Der Raum war leer.

Als sie zurücksah

Näher.

Direkt hinter ihr.

Das Sirren kippte.

Tiefer.

Schwerer.

Ein Impuls.

Das Licht fiel aus.

Sofort.

Schwarz.

Nur ein Rest blieb.

Bernstein.

Das Kabel in ihrer Hand leuchtete.

Warm.

Falsch.

Der Bildschirm zeigte ein letztes Mal Text.

WIR FANGEN NA

Stille.

Dann fiel etwas zu Boden.

Hart.

Metallisch.

Ein präzises Einrasten.

Klick.
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Kapitel 2 – Störung
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Das Geräusch kam zuerst.

Zu früh.

Elias öffnete die Augen.

Dunkel.

Kein Display.

Kein Licht.

Nur das leise, konstante Surren der Stadt hinter der dünnen Fensterscheibe.

Er blieb liegen.

Atmete flach.

Zählte.

Eins.

Zwei.

Drei.

Das Geräusch war noch da.

Nicht laut.

Zu präzise.

Ein Rhythmus, der nicht zum Raum passte.

Er setzte sich auf.

Das Hotelzimmer roch nach kaltem Teppich und Reinigungsmittel.

Zu sauber.

Zu gleich.

Sein Blick fiel auf den Tisch.

Laptop.

Geschlossen.

Smartphone.

Schwarz.

Der Metallwürfel lag daneben.

Perfekt ausgerichtet.

Er griff danach.

Drehte ihn.

Ein Segment verschob sich.

Widerstand.

Dann ein sauberes Einrasten.

Klick.

Stille.

Für einen Moment.

Dann vibrierte das Smartphone.

Einmal.

Elias reagierte nicht sofort.

Zuerst das Geräusch.

Dann die Information.

Er griff nach dem Gerät.

Unbekannte Nummer.

Kein Name.

Kein Kontext.

Er nahm na.

„Thorne.“

Ein kurzer Atem am anderen Ende.

Kontrolliert.

„Weber.“

Elias schloss kurz die Augen.

Natürlich.

„Du bist nicht mehr im Schwarzwald.“

Keine Frage.

Eine Feststellung.

„Nein.“

Pause.

Im Hintergrund ein entferntes Geräusch.

Verkehr.

Mehrspurig.

Berlin.

„Gut“, sagte sie.

„Dann bist du näher dran.“

Elias sah zum Fenster.

Die Vorhänge bewegten sich leicht.

Nicht durch Wind.

Durch Druckunterschied.

Die Klimaanlage sprang na.

Zu plötzlich.

„Woran?“

„Na einem Muster.“

Elias sagte nichts.

Er wartete.

„Eine Influencerin“, fuhr Lena fort. „Margarethe Schulze.“

Der Name sagte ihm nichts.

Noch nicht.

„Live-Stream. Vor einer Stunde.“

Ein kurzer Moment.

Dann:

„Etwas stimmt nicht.“

Elias stand auf.

Barfuß.

Der Boden kalt.

Unangenehm kalt.

„Definiere.“

Ein leises Ausatmen.

„Der Stream ist offline.“

Pause.

„Der Chat nicht.“

Elias blieb stehen.

Der Würfel in seiner Hand bewegte sich minimal.

Ein weiteres Segment suchte seine Position.

„Unmöglich.“

„Das dachte ich auch.“

Ihre Stimme blieb ruhig.

Zu ruhig.

„Ich schicke dir den Mitschnitt.“

Das Display flackerte.

Einmal.

Dann erschien die Datei.

Ohne Bestätigung.

Elias sah darauf.

Nicht gut.

„Hast du das gesendet?“

„Gerade eben.“

„Nein.“

Pause.

Länger diesmal.

„Dann hast du ein Problem“, sagte er.

Elias öffnete die Datei.

Das Bild setzte sofort ein.

Keine Ladezeit.

Keine Kompression.

Zu sauber.

Margarethe.

Perfektes Licht.

Perfektes Bild.

Perfektes Setup.

Der Chat lief bereits.

Synchron.

Elias spulte nicht.

Er sah zu.

Sekunde für Sekunde.

Sein Blick veränderte sich.

Kaum sichtbar.

Dann blieb er stehen.

Das Bild eingefroren.

Der Chat lief weiter.

Im Standbild.

Elias beugte sich näher.

„Interessant.“

„Was siehst du?“

„Kein Delay.“

Er tippte nicht.

Er beobachtete.

„Der Stream reagiert nicht auf sich selbst.“

Pause.

Dann leiser:

„Er wird überschrieben.“

Stille am anderen Ende.

Nur ihr Atem.

Kontrolliert.

„Kannst du das reproduzieren?“

Elias schüttelte den Kopf.

„Nein.“

Ein Segment im Würfel verschob sich.

Langsam.

Widerstand.

„Das ist kein Angriff.“

Klick.

„Das ist Integration.“

Lena sagte nichts.

Ein entferntes Martinshorn drang durch die Leitung.

Gedämpft.

Zu nah.

„Ich bin auf dem Weg zu ihr“, sagte sie schließlich.

„Adresse?“

„Mitte.“

Natürlich.

Elias sah wieder auf das Display.

Ein Frame flackerte.

Minimal.

Fast unsichtbar.

Aber da.

Sein Puls reagierte.
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